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Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
'WoMswirl fchafttiches.

Gründung des deutschen Weindanverbandes
UE. Am 27 . April wurde , wie wir schon kurz mitteilten , der

Deutsche Weinbauverband gegründet . Die Schaffung einer
Neuorganisation für den deutschen Weinbau spielt schon seit
mehreren Fahren eine große Rolle in den Verhandlungen
des Deutschen Weinbauvereins und der Weinbauvereinrgun -
gen der einzelnen Bundesstaaten ; cs standen aber erhebliche
Schwierigkeiten im Wege . Nunmehr sind dieselben überwun¬
den und die Neuorganisation ist in einer Werse erledigt , die
ein dauerndes und erfolgreiches Zusammenwirken der deutschen
weinbaulichen Vertretungen und Bereinigungen gewährleisten
dürste . Der Deutsche Wsinbauverband bezweckt die Forde¬
rung der Interessen des deutschen Weinbaues und Weinab¬
satzes . Er hält es insbesondere für seine Aufgabe :

1 . zu wichtigen Fragen der Gesetzgebung sowie zu andern
wirtschaftlichen und technischen , den Weinbau und den Weni-
absatz betreffenden Fragen Stellung zu nehmen und durch
Übermittlung von Berichten. Beschlüssen und Anträgen an die
zuständigen Stellen Einfluß auf die Entwicklung und Erle¬
digung der betreffenden Angelegenheiten zu gewinnen ;

2 . in der AörderunH des Ä)eind6ues und des Verkehrs lnii '
Wein die Behörden, Landwirtschaftskammern und andere Kör¬
perschaften «Vereine usw . » zu unterstützen und zu gegen¬
seitiger Berücksichtigung ihrer Tätigkeit und zu gemeinsamem
Zusammenwirken zu gewinnen zu suchen ;

3. die Förderung eines rationellen Weinbaues und einer
sachgemäßen Weinbehandlung zu erstreben , und namentlich !
auch zur Erkenntnis und Vernichtung der Schädlinge , sowie
zur Vorbeugung und Heilung der Krankheiten des Wein¬
stockes beizutragen ; . ,4. die Ergebnisse wissenschaftlicherForichung für die Praxi -,
nutzbar zu machen .

Diesen Zweck sucht der Verband zu erreichen durch Abhal¬
tung von Sitzungen und Versammlungen der den Verband
vertretenden Organe , durch Veranstaltung von Versammlun¬
gen (Weinbaukongressen) und Ausstellungen , durch Heraus¬
gabe einer Bcrbandszeitschrift sowie durch andere Maß¬
nahmen . . ,Der Verband stellt eine Gesamtvertretung der deutschen
Weinbaugebiete und der mit der Weinbauförderung sich be¬
fassenden Organisationen dar . Organ des Verbandes sind das
Präsidium , der Verbandsvorstand , der Verbandsausschuß und
der Geschäftsführer . Während dem Präsidium und dem Vor¬
stand außer der Vertretung des Verbandes hauptsächlich Be¬
schlüsse aussührender und vorbereitender Funktionen zu¬
stehen , ist die eigentliche Beschlußfassung in allen wichtigen
Angelegenheiten dem Verbandsausschutz überlassen. Dieser
besteht aus 100 Mitgliedern , nämlich den gewählten Vertre¬
tern der dem Verband angehörenden Weinbaugebiete . In
den Verbandsausschuß haben die Weinbaugcbiete Preußen
30 , Bayern 22, Elsaß -Lothringen 18 , Hessen 12 , Baden 11 ,
Württemberg 6 und Sachsen 1 Vertreter zu wählen .

Die Vertretung des Weinbaugebietes Kaden hat die Badische
Landwirtschaftskammcr in Verbindung mit den badischen
Weinbauvercinigungcn übernommen . In einer hierzu am
19. April d . I . in Offenburg von der Badischen Landwirt¬
schaftskammer veranstalteten Besprechung mit den Weinbau¬
vereinigungen des Landes wurden folgende Herren als Ver¬
treter für das badische Weinbaugebiet im Deutschen Wein-
ibauverband gewählt : » ) als seitherige Mitglieder des Aus¬
schusses des Deutschen Weinbauvereins : 1 . Kommerzienrat
Dr . E . Blankenhorn -Müllheim ; 2 . Domänenrat Derndingcr -
Karlsruhe ; 3. Landtagsabgeordneter Schüler -Ebringen ; 4 .
Okonomierat Dr . Müller -Karlsruhe ; d) als Vorsitzender des
Ausschusses der Landwirtschaftskainmer für Wein - , Obst- und
Gemüse- (Garten - ) bau : 5. Landtagsabgeordncter Geppert -
Kappclwindeck ; c) als Vertreter der Badischen Weinbauver¬
einigungen : 6 . Fritz Krafst -Schallstcrdk als Vertreter des
Oberbadischen Weinbauvereins ; 7 . Freiherr von Gleichen-
stein-Oberrotweil als Vertreter des Verbandes der Badischen
Naturweinbauvereine ; 8 . Münsterpfarrer Neßler -Reichenau,als Vertreter des Verbandes der Oberbadischen Winzergenos -
senschaften; 8 . Karl Friedrich Kern -Bühlertal , als Vertreter
des Asfentaler Winzerverbandcs . — Außerdem soll das von
den vier oben genannten badischen Weinbauvereinigungen
nach dem Gesetz gemeinschaftlich in die Landwirtschaftskain¬mer zu wählende Mitglied der Vertretung angehören . Die
genannten badischen Weinbauvereinignngen übernehmen die
Umlagebeiträge je für ihren Vertreter , für die übrigen kommt
die Landwirtschaftskammcr auf .

Der nächste Weinbaukongreß , dessen Verhandlungen , wie
seither beim Deutschen Weinbauverein , öffentlich sein werden,
ist für den 7 . September 1913 in Aussicht genommen und sollm Mainz abgehaltcn werden.

Genossenschaftsverband badischer landwirtschaftlicher
Bereinigungen .

Karlsruhe , 10. Mai .
* Die Tagungen des Genossenschaftsverbandes badischer

landwirtschaftlicher Vereinigungen wurden am Mittwoch nach¬mittag eingelcitet durch den 18. badischen Berbandstag des
badischen Molkerrivrrbandes . Lkonomicrat Sänger aus
Diersheim begrüßte die Vertreter sämtlicher Verbandsge¬
nossenschaften , den Vertreter der Regierung , MinisterialratArnold, die Vertreter des Statistischen Landesamts , des Kre¬ditverbandes und der Versuchsanstalt . — Sodann erstatteteVerbandssekretär Schnrpf den Jahresbericht , aus welchemhervorzuheben ist, daß der Verband im Jahre 1912 sehr starkan Mitgliedern zugenommen hat ; die Mitglicderzahl stiegnämlich von 117 auf 142 mit 9040 Milchproduzentcn . Der
Bericht betont, daß das Jahr 1912 für die Milchwirtschaftgünstig war und kommt auf die nach längeren Verhandlungenmit dem Ministerium des Innern beschlossene Einführung des
Tuberkulosetilgungsverfahrens zu sprechen , das darin besteht,daß die Molkereien und die in Betracht kommenden Milchaü-
satzgenossenschaften ihre Kühe und Rinder jährlich einmalvon einem eigens angestellten Tierarzt untersuchen lassen unddaß dann sämtliche Kühe, die an offener Tuberkulose leiden,durch die Untersuchung fcstgestellt und beseitigt werden .Der Jahresbericht wurde genehmigt , ebenso die Jahres¬rechnung, die mit einem Verlust von 19.30 M . abschließt, deraus dem Reservefonds geheckt wird . In der Aussprache be¬tonte der Regierungsvertretcr , baß das Ministerium die
Wiedergewährung des Zuschusses erwägen werde. — Nach Er¬ledigung verschiedener geschäftlicher Angelegenheiten referierteOberregierungsrat Dr . Hafner über die Ausführung des
Reichsviehseuchengesetzes in Baden .

. Die heutigen Verhandlungen des Genossenschaftsverbandes
begannen mit einer nichtöffentlichen Mitgliederversammlungder Sterbekafsr , welche beschloß, den Höchstbetrag des Sterbe¬
geldes auf 1000 M . (statt bisher 580 M . ) festzusetzen und die
Benennung in - „Ländliche Fürsorgekasse des Genossenschafts-Verbandes bad. landwirtschaftlicher Vereinigungen " abzu¬ändern .

Es folgte die 14. ordentliche Generalversammlung der
Zentralkaffe , in der Verbandsdirektor Riehm den Jahres¬bericht erstattete . Der Zugang an Mitgliedern betrug 36 mit
186 Geschäftsanteilen und 186 MO M . Haftsummen . Der
Gesamtumsatz betrug 35 900 000 M . Me Bilanz schließt mit
einem Reingewinn von 11146 M . ab . Das Gesamtresultatder Tätigkeit der Kaffe im verflossenen Jahre wird als ein
gutes bezeichnet .

Um ZL11 Uhr eröffnete sodann" der Berbandspräsident die 3V.
Abgeordnetenversammlung des GenoffenschaftSverbandes bad.
landwirtschaftlicher Bereinigungen, welche von über 1000
Teilnehmern besucht war und zu der u . a . auch Vertreterder Regierung und der Landwirtschaftskammer erschienenwaren . Verbandsdirektor Riehm erstattete hierbei den Jah¬
resbericht, der das Jahr 1912 als ein Prüfstein der Lei¬
stungsfähigkeit für die genossenschaftliche Organisation be¬
zeichnet . Dem Verband sind 35 neue Genossenschaften bei¬
getreten , so daß in demselben am 31. Dezember 1912 864
Vcrbandsvereine mit etwa 78 OM Einzelmitgliedern vereinigtwaren . Das badische landwirtschaftliche Genoffenschaftsblatterscheint in einer Gesamtauflage von 19 OM Exemplaren .
Nach dem Jahresabschluß des Verbandes haben die Verbands -
Vereine zusammen einen Reservefonds von 1342043 M.Unter den neuen Aufgaben der Genoffenschaft erwähnte der
Berichterstatter die genügende Versorgung der Bevölkerungmit Fleisch und der genossenschaftliche Viehabsatz im An¬
schluß an die Einrichtungen der badischen Landwirtschafts -
kammer. Ein besonderes Augenmerk sei aus die Gründungvon Biehwcidegenofsenschaften zu richten . Die Einführungder Elektrizität auf dem Lande mache fortgesetzt große Fort¬schritte. — Nach erfolgter Entlastung der Verbandsleitungreferierte Prof . Dr . Mach über die Kontrolle der landwirt¬
schaftlichen Bedarfsstoffe und nach ihm Verbandsdirektor
Riehm über die Errichtung städt. Schweinezucht - und Mast¬
anstalten . Dieser Redner hob besonders hervor , man könne
sich der Tatsache nicht verschließen, daß es eine nationale
Pflicht sei , dafür zu sorgen, daß zur Ernäherung der deut¬
schen Bevölkerung genügend Fleisch produziert werde. — MitWorten des Dankes schloß sodann VerbandsvorsitzenderOkonomierat Saenger die diesjährige Tagung .

Die Tätigkeit des Berwaltungsgrrichtshvfs im Jahr 1912.
* Dem Großh . bad . Verwaltungsgerichtshof sind im vergange¬nen Jahre 394 Streitfälle zur Erledigung Vorgelegen; davon

sind 287 im Laufe des Jahres neu anhängig geworden, die
restlichen 107 waren aus dem Jahr 1911 übergegangen . Tat¬
sächlich erledigt wurden 281 Streitsachen , und zwar durchVergleich , Verzicht und Beruhenlassen 76 , durch Uuzulässig -
keitserklärung 13, durch Urteil 192 . Von den Urteilen haben78 die Vorentscheidung abgeändert und 114 die Erkenntnissebestätigt. Von den erledigten Fällen gehörten 224 in den
Gefchästskreis des Ministeriums des Innern , 53 in den des
Ministeriums der Finanzen und die restlichen 4 in den des
Ministeriums des Kultus und Unterrichts .Der Verwaltungsgerichtshof war hierbei angerufen wordenin 70 Fällen auf Grund des Z 4 Ziff . 1 des Verwaltungs -
rechtspflegegesehes (polizeiliche Verfügungen ) , in 65 Fällennach 8 19 des Badischen Ausführungsgesetzes zur Unfall - und
Krankenversicherung vom 17 . Juli 1902 , in 48 Fällen nach8 8 Ziff 1 des Verwaltungsrechtspflegegesctzes (Staatsab¬gaben) , in 24 Fällen nach 8 2 Ziff . 10 (Armenpflege ) , in 17Fällen nach 8 3 Ziff 24 (Anfechtung von Gemeindewahlen )und in 12 Fällen nach 8 41 Ziff . 6 des letztgenannten Geset¬zes (Unzulässigkeit der Klage) . In den übrigen Fällen sinddie sonstigen Zuständigkcitsbestimmungen hauptsächlich nureinmal , vereinzelt drei- und viermal für die gerichtliche Tä¬tigkeit maßgebend gewesen . Erwähnt sei noch , daß 205 Fälle
( 72,9 Prozent ) in öffentlicher Sitzung durch Rechtsanwältevertreten wurden.

Die Arbeitslosenversicherungin badischen Städten .
oc. Mit der Frage der Arbeitslosenversicherung hat sich inden letzten Jahren eine große Anzahl deutscher Stadtverwal¬

tungen beschäftigt , teils aus Veranlassung der Regierungen ,wie in Bayern und Baden, teils auf Anträge aus den städti¬
schen Vertretungen oder aus der Bürgerschaft heraus , insbe¬
sondere aus solche der Gewerkschaften , teils , endlich aus eige¬nem Antrieb. In nicht wenigen Städten sind auch bereits
Einrichtumgen zur Arbeitslosenversicherung getroffen worden .Von der Stadt Frciburg , die als erste badische Stadt eine
Arbeitslosenversicherung geschaffen hat , liegt der Bericht überdas erste volle Betriebsjahr vor. Außer den zahlenmäßigenNachweisungen gibt er eine offene Kritik mancher dem neuenWerk noch anhaftenden Schwächen , bezeichnet als solche dasdem Gcnter System nach gearbeitete Zuschußverfahren und be¬
fürwortet den Übergang zu einer mehr dem Versicherungs¬prinzip entsprechenden Einrichtung.

In Mannheim war vor etwa zwei Jahren eine Arbeits -
losenfürsorge beschlossen worden, die sich aus dem Sparsystemaufbaute . Jeder Arbeiter , der bei der Sparkasse ein gewissesGuthaben ^hattc, sicherte sich dadurch das Recht eines Zuschusses
durch die Stadt im Falle seiner Arbeitslosigkeit. Diese Lösungder Frage der Arbeitslosenfürsorgc hat sich aber nicht bewährt .Eine Kommission sollte deshalb eine neue zweckmäßige Lösungdes Problems suchen. Nach langen Verhandlungen gelang es,zu einer Einigung auf Vorschlägen zu kommen, die von seitender Arbeitgeber ausgingen , und die sowohl den Anhängerndes Gentcr Systems, die in der Hauptsache unter den organi - stsierten Arbeitern zu suchen sind , als auch dem Standpunktder Nichtorganisierten Arbeiter Rechnung tragen . Hiernach i
erhält jeder Arbeitslose, falls bestimmte Bedingungen erfüllt
sind, für die Zeit von ^ ichstens M Tagen eine tägliche Unter¬
stützung im Betrag von höchstens 70 Pf ., für eigene Kinder jeweitere 10 Hs . , bis zum Höchsrbetrag von 1 Dü

Auch eine Reihe anderer badischer Städte hat sich mit der
Arbeitslosenversicherungbeschäftigt , ohne daß hier jedoch greif¬bare Resultate erzielt worden wäreiu : .

Hagelschaden und Hagelversicherung in Baden im Iah «
1912.

* Nach den Ergebnissen der amtlichen Hagelstatistik belief
sich der Hagelschaden in Baden im Jahr 1912 auf 3 386 218M . ; er übertraf den Schaden des Jahres 1911 (2 700 047 . M .)üm 686 711 M.. blieb aber hinter dem Durchschnitt des Jahr¬zehnts 1903/12 ( 3546 016 M . ) um IM 798 M . zurück ) DaS
Jahr 1912 kann deshalb als ein mittelschweres Hageljahr fürdas Grotzherzogtum bezeichnet werden. Die von Hagelschadenbetroffene Fläche betrug im ganzen 31 037 da bebauten Lan¬des, d. s. 3,98 Prozent der gesamten landwirtschaftlich ge¬nützten Fläche (Ackerland , Wiesen, Rebland und gärtnerischgenützte Fläche ) des Grohherzogtums . Die Höhe der Scha-
denssnmme ist am größten im Kreis Baden mit 687 335 M . ;es folgen die Kreise Waldshut mit 315 913 M. ; auf den Kreis
Heidelberg entfallen 267 861 M ., auf Offenburg 259 IM M ..aus Karlsruhe 249 965 M ., aus Mannheim 234 311 M ., ausVillingen 120570 M. und auf den Kreis Lörrach 12026 M.Die Zahl der Kalendertage, an denen im Jahr 1912 Scha¬denwetter niedergingen, belief sich auf 54 und verteilte sichmit 7 auf den Monat Mai , 18 ans den Juni , 19 auf de»
Juli , 14 aus den August und 5 aus den September . Der
schwerste Hageltag des ganzen Berichtsjahres war der 15.Mai mit 919 207 M . Schaden ; in weitem Abstand folgten der28 . Juli mit 577108 M . und der 23 . Juni mit 410 664 M . ;an den übrigen Tagen blieb der verursachte Schaden jeweilsunter 300 000 M . Die durchschnittliche Höhe des Schadensan einem Kalendertag mit Hagelschaden betrug im MonatMai 157 021 M . . im Juni 30145 M. , im Juli 127159 M ..im August 27 033 M. und im September 18 880 M . Die
Zahl der geschädigten Gemeinden belief sich im Mai auf 74,im Juni auf 99 , im Juli aus 85 und im September aus 57.Was die Verteilung des Schadens auf die einzelnen Amts¬
bezirke betrifft , so wurde der Amtsbezirk Bonndorf am schwer¬sten betroffen mit einem Hagelschaden von 426 927 M . ESfolgen in weitem Abstand die Amtsbezirke Baden mit 319 85»W-. Bühl mit 314 308 M .. Breisach mit 239 594 M . und Kehlmit 227 495 M . ; in den übrigen Amtsbezirken betrug derSchaden unter 200 MO M.

'
Während im Jahr 1911 dasFrankenland und die Nheinebene und im Jahr 1910 dasOberland , der Schwarzwald und der Kraichgau am meiste«durch Hagelschäden heimgesucht wurden, hatten im Berichts¬jahr der Schwarzwald , der Kaiserstuhl und die Bühlergegendden Hauptschaden zu tragen , ein Beweis, daß kein Landes¬teil vor schweren Hagelschäden sicher ist. Von dem Hagel¬schaden des Landes wurden nach Maßgabe der gewährtenBruttoentschadigungen 1 333 146 M .. d . s . 39,4 Prozent , durchHagelversicherung gedeckt . Von dieser Summe trug die Nord¬

deutsche Hagelversicherungsgcsellschaft1 294 094 M . (97,1 Pro¬zent) ; in den Rest teilten sich die Gesellschaften Borussia .Ceres und die Deutsche Hagelversicherungsgesellschast fürGärtnereien . Bezüglich des Verhältnisses von Schaden¬summe und Entschädigung in den einzelnen Amtsbezirkenwird auf die vorstehende Tabelle verwiesen.
Nach den Angaben dieser 4 in Baden tätigen Versicherungs¬gesellschaften hatte die Versicherungssumme im Berichtsjahrim ganzen 58 287 063 M . , die Zahl der Teilnehmer hieran47 983 betragen , und zwar waren 5500 Einzelversicherungenmit einer Versicherungssumme von 17 520 129 M . und 2326

Gemeindeversicherungen «bei 42183 Teilnehmern ) mit40 766 934 M . abgeschlossen worden . Gegenüber dem Vor¬jahr ist die Versicherungssumme im ganzen um 2 546 829 M .
(— 4.6 Prozent ) und die Zahl der Teilnehmer um 1223
( — 2,6 Prozent ) gestiegen , obwohl die Zahl der Einzelver¬sicherungen um 30 und die der Gemeindeversicherungen lim50 zurückgegangen ist. Die gewährte Bruttoentschädigung be¬lief sich auf 2,3 Prozent der gesamten Hagelvcrsicherungs-
summe.

Zur Automobilstatistik in Baden.
* Nach dem Stand vom 1 . Januar 1913 gibt es, wie die Stat .Mitt . für das Großherzogtum Baden Mitteilen , im Groh -

herzogtum 3052 Kraftfahrzeuge ; im Laufe der letzten sechsJahre (seit 1 . Januar 1907) hat sich die Zahl (von 1117 ) nahe¬zu verdreifacht. Von den am 1 . Januar ermittelten Kraft¬fahrzeugen dienen 28M vorzugsweise der Personen - und 252der Lastenbeförderung. Elftere bestehen aus 946 Krafträdernund 1854 Kraftwagen ; gegenüber dem Vorjahr hat die Zahlder Krafträder um 25 ab - , die der Kraftwagen um 271 zu -
gcnommen ; unter den der Lastenbcförderung dienenden Wa¬
gen befindet sich nur ein Kraftrad , alle übrigen sind Kraft¬wagen . Sowohl bei den Personen- als bei den Lastsahrzeu¬gen überwiegen die mittleren mit 8 bis 40 ? 3 ; bei elfterenhaben 680 eine Triebkraft von 16 bis 40, 552 eine solche von8 bis 16 U8, bei 540 Kraftwagen bleibt die Triebkraft unter8 , bei 82 beträgt sie 40 und mehr I '3 . Von den 252 Last¬wagen haben 114 eine Triebkraft von 16 bis 40 , 49 von über40, 45 eine solche von 8 bis unter 16 und 43 eine Triebkraftvon unter 8 l?8.

Während die Zahl von Personenkraftwagen im Dienstöffentlicher Behörden (Post- , Heeres- , Gemeindeverwaltungenusw. ) von 26 im Vorjahr auf 13 nach dem Stand vom 1 .Januar 1013 zurückging , ist die Zahl der im öffentlichen Fuhr -
verkehr (Droschken , Omnibusse usw .) verwendeten Wagen im
gleichen Zeitraum von 122 auf 200, die für die Zwecke des
Handclsgewerbcs und sonstiger Gewerbebetriebe von 541 auf651 , die für sonstige Berusszwccke (z. B . von Ärzten, Feld¬messern usw. ) von 228 aus 234, die für Vergnügungs - und
Sportzwecken von 664 auf 753 gestiegen . Auch die Verwen¬
dung von Lastwagen hat im Dienst öffentlicher Behördenabgenommen ; gegenüber dem Vorjahr ist die Zahl der Wa¬
gen von 25 aus 13 zurückgcgcmgen ; dagegen hat sich die Zahlder im Handelsgewerbe und in sonstigen gewerblichen Be¬trieben verwendeten Wagen von 156 auf 238 vermehrt .An außerdeutschen Kraftfahrzeugen, die polizeilich von den
badischen Zollbehörden zugelassen wurden, kamen in der Zeitvom 1 . Oktober 1911 bis 30 . September 1912 im ganzen 2058
zur Feststellung, und zwar 2M Krafträder und 1556 Kraft¬wagen ; von letzteren dienten 1845 der Personen- und nur 11der^ Lastenbesörderung. In den weitaus meisten Fällen(1656 ) wurde als Heimatland der ausländischen Kraftfahr¬zeuge die Schweiz angegeben ; in weitem Abstand folgenFrankreich mit 177 , die Vereinigten Staaten von Amerikamit 42 , Großbritannien mit 40, Belgien mit 38 , Österreich-
Ungarn mit 34 , Italien mit 24 , die Niederlande mit 20.Rußland mit 14 , Spanien -mit 6, Schweden.- mit 3 und Argen¬tinien mit 1 Fahrzeug.



9s»s dcn Bcrhandlnngkn der Handclskammcr
. Karlsruhe .

In der ketztrn ' -Pcksmnmlung wurde der iu Korrckturab -
ziGe » vorliegende Jahresbericht für 1912 Lei ! 1 und II ge¬
nehmigt . Die Einleitung zu dem Bericht » ist bereits im
Januar als sogenannter Eorbcricht veröffentlicht worden und
hat nur . einige notwendige Ergänzungen erfahren . — Dis
Handelskammer zu Roitweik batte vei de« t Deutschen Han -
drlstage angeregt , cs möchte eine bundcsrätliche Bestimmung
crluffcn werden , wonach in offenen Stücken fcikgcbotene Leise
nur in Gewichtseinheiten von 125,250 und 5W x unter Zu -
kassung einer Fehlergrenze von 10 Proz . zum Verkauf kommen
diirfe . Bon der ÄlciichandelskomMission der Handelskammer
Karlsruhe wird die Ansicht vertreten , dag eine solche Regelung
eventuell nur gleichzeitig mit einem Tcklarationszwaugc des
iff' tksäurcgehaltes der greife und einem DeklarationSzwange
für gefüllte Seifen erfolgen sollte ; die Eigenschaften des Ar¬
tikels ständen einer Gewichtsnormierung entgegen , und ge¬
setzliche Borschriften für die Einführung von bestimmten Ge¬
wichtseinheiten würden lediglich eine Belästigung für Indu¬
strie und Handel ) für den Konsumenten aber keinerlei Nutzen
bringen ; cs wolle deshalb von einer Befürwortung der Rott¬
en iler Anregung abgesehen werden . Tie Versammlung be¬
schloß demgemäß .

ich. der Frage der Auslegung des Begriffs „ Sclbsttosten -
prei »" hat der Ausschuß des Deutschen Handelstages folgende
Erklärung abgegeben : „Im Handel versteht inan unter
Selbstkostenpreis den Einkanssprcis , welchen der Händler dem
Lieferanten S» zahlen hat zuzüglich Transportspesen . Zoll¬
spesen und ähnlichen Kosten . Die allgemeinen Handlungs¬
losten «Miete , Gehälter , Regia , Beleuchtung , Reklame uiw .)
dagegen sind in dem Selbstkostenpreis nicht mit einbegriffen .- Das Publikum hat die gleiche Auffassung von dem Aus¬
druck Selbstkostenpreis . - - Tie Ankündigung „ Selbstkosten¬
preis plus 10 Proz .

" ist irreführend . Sic ist geeignet , im
Publikum den Glauben zu erwecken , als ob der Anzeigende
sich mit einem Bruttovcrdicnst von 10 Proz . begnüge .

" Auf
Antrag der Älcinhandclskommifsion , der sich besonders auch
aus die aus dem Kammcrbezirke zur Sache vorliegenden
Äußerungen stützt , wurde beschlossen, dieser Erklärung

'
bcizu -

treken .
Der Verein der Schuhwaren - und Ledcrintercffcn hat ge¬

meinschaftlich mit einer großen Anzahl anderer wirtschaft¬
licher Vereine an den Reichstag , das Rcichsjustizamt und die
Justizministerien der deutschen Bundesstaaten eine Eingabe
gerichtet , in welcher vorgeschlagen wird , durch eine ent¬
sprechende Abänderung , bezw . Ergänzung des tz 4 des Hau -
oclsgesetzbuchs eine Bnchsührungspflicht für solche Minder -
lansleutc einzusühren . die für ihren Gewerbebetrieb in der
Regel Kredit in Anspruch nehmen , der im Gesamtbeträge
k>00 M . wenigstens zeitweilig überschreitet . Außerdem wird die
Einrichtung von „ Krcditrollcn " angeregt , die bei den Hand¬
werkskammern , Handelskammern und Dctaillistcnkammern zu
jedermanns Einsicht zu führen wären und in die sich die
Bücher führenden Kleingewerbetreibenden cintragen lassen .
Einem Anträge der Kleinhandclskommission cnisprechend , be¬
schließt die Handelskammer , diese Eingabe nur dahingehend
zu unterstützen , daß diejenigen Handwerker und Gewerbetrei¬
benden , die im Handelsregister nicht eingetragen sind — das .
sind die sog. Minderkausleute — , die aber Kredit in Anspruch
nehmen , im Interesse eines gesunden Gcfchäftslcdens gesetz¬
lich zu einer Buchführung , wenn auch einfachster Art , ver¬
pflichtet werden sollten .

Die im Jahre 1911 gebildete KleiiihanbelSkommission be¬
stand zunächst nur aus den den Kleinhandel . vertretenden
Mitgliedern der Kammer : Von insgesamt 83 Mitgliedern
waren das noch im vorigen Jahre 11 . AuS dem Schoße der
Kleinhandelstommission ist nun angeregt worden , sie durch

I Berufung von außerhalb der Kammer stehenden Vertretern des
I Kleinhandels aus solchen Plätzen , bezw . Bezirke « des G«- .

schäftsbercichs der Handelskammer zu erweitern , die durch
Tctaillisten in der Kammer nicht vertreten sind . Dieser
Vorschlag wurde von der Versammlung zuck, Beschlüsse er¬
hoben .

Über die dem Reichstage vorliegende » Wehr - und Tkcknngs -
vr-rkagcn fand ein unverbindlicher Meinungsaustausch statt .

Wie der .Handelskammer von verschiedenen Seilen isitge -
tcilt wird , hat die iu neuerer Zeit vielfach beliebte Verab¬
folgung von Rekkamemarkcn eine ganz bedenkliche Ausdeh¬
nung angenommen . Nach Ansicht der Versammlung wächst sich
diese Art der Reklame zu einer Unsitte aus , der energisch cnt -
gkgengetrctcn werden sollte .

Äommunalpolitisches ans Frerbnrg .
U- Freiburg , 15 . Mai . Die seit längerer Zeit vorbereitete

Eingemeindung Littenweitrrs ist in ein neues Stadium ge¬
treten . Der Stadtrat stimmte dem von der eingesetzten Spe -
zialkommisfion vorgrlegten Entwurf «einer Vereinbarung
zwischen dem Stadtrat Frciburg und dem Gemeinderat Litten -
loeiler über die Bereinigung der Gemeinde Littcnweiker mit
der Stadt Freiburg zu und beschloß, nunmehr dem Bürger¬
ausschuß Vorlage zu erstatten . Der Villcnort zählt gegenwär¬
tig etwa 1100 Einwohner und ist iu einer erfreulichen Ent¬
wicklung begriffen . — Die Gesamtvolksschule wurde am An¬
fang des laufenden Schuljahres von 6092 Schülern und Schü¬
lerinnen , besucht ; das sind 201 mehr als im Vorjahr . — Wie
dein Jahresbericht der Schlacht - und Bichhofdircktio » für 1912
zu entnehmen ist , haben die gewerblichen Schlachtungen gegen¬
über dem Vorjahre um 69 abgenommcn . Bei dcn Grosivieh -
schlachtuugen sind die Schlachtzissern von 6688 auf 6569 und
beim Kleinvieh (Kälber , « chafc , Ziegen und Schweines von
47 827 aus 47 193 crtück zurückgegangrn , während bei dcn
Pferden eine kleine Zunahme ivon 221 aus 237 ) zu verzeichnen
ist . Von den geschlachteten Tieren wurden als untauglich dem
Konsum entzogen : 13 Kühe , 7 Kälber , 5 -schwcine und 5
Picrde . Von auswärts ( Inland ) wurden im ganzen 136 787
Kilo Fleisch eingefnhrt . Die Fleischeinsuhr hat im Jahre
1812 um 17 747 Kilo zugrnommen und ist die stärkste seit
12 Jahren . Der Gesamtsleischverbranch belief sich aus 6 181 014
( 1911 : 5 110 235 ) Kilo , das sind pro Kops und Jahr 60,34 Kilo ,
wie in den beiden Vorjahren . Die Schlachtvieh - und Fleisch -
prcifc waren durchschnittlich ständig und meist längere Zeit
höher als 1911 ; eine Ausnahme hiervon machen nur die An¬
kaufspreise für Schafe . Nach Inkrafttreten der rcicbsgesetz-
lichen Bestimmungen über Gewährung von Zoll - (ein Drittel )
und Frachtnachlas ; (20 Prozent ) an die Städte , suchte der
Stadtrat den hohen Flcischprcisen dadurch entgcgcnzuwirkc »,
daß er gemeinsam mit der Metzgerinnung Vieh und Fleisch
einsührtc und zu diesem Zwecke eine unverzinsliche Summe von
30 000 Mark zur Verfügung stellte und sich dafür einen be¬
stimmenden Einfluß auf die Festsetzung der Fleischvreisc vor -
behielt . Von Ende Oktober -bis Jahresschluß 1912 wurden
eingeführt : 47 Ochsen aus Husum (Schleswig - Holstein ) , 686
geschlachtete Schweine , 23 Kälber und 1 Schaf aus Holland .
Der Erfolg dieser Maßnahme war , daß die gesamten Preise
für Ochsen- und Rindfleisch zunächst um 4 Ps . und später um
weitere 2 Pf ., ferner die Schweinesleischpreisc um 5 Ps . und
die für Speck um 10 Pf . pro Pfund zurückgingcn . — Hier
wurde eine neue „Chemische Fabrik Freiburg " als Aktienge¬
sellschaft mit einem Kapital von 800 000 M . gegründet . Ge¬
genstand des Unternehmens ist die Erwerbung und Verwer¬
tung von Patenten zwecks Herstellung von Teer - , Harz - und
Mineralölen , deren Derivate u . sonstiger chemischer Produkte .
Ass Gründer sind Rechtsanwälte , Kaufleute und Private be¬

teiligt . — Seit 1 . Mai haben die Bcrkrhrsvrrhältniffr von hier
nach den benachbarten Schwarzwaldortcn dadurch eine wesent¬
liche Besserung erfahren , daß nunmehr öfters im Tage Motor¬
wagen verkehren zwischen Kirchzarten — St . Peter —St . Mar¬
gen, ferner zwischen Hinunclreich — Bucheubach — Wagensteig —,
St . Margen und von Hintcrzartcn über Steig —Breitnau nach
dem Turner . Tie neuen Verkehrsmittel werden allgemein
als große Wohltat empfunden und von Einheimischen und
Freukdcn viel benützt .

' -' (

Finanzieller Wochenrückblick .
— IN— Frankfurt , 15 . Mai . Gegenüber dem vor den Feier¬

tagen bestandenen Optimismus hat sich nach der mehrtägigen
Unterbrechung des Geschäfts eine ziemlich starke Ernüchte¬
rung eingestellt . Zwar haben die politischen Fragen ihren
bedrohlichen Charakter verloren und der endgültige Fricdens -
schluß scheint nahe bevorzustehcn , indes kann die Börse die
politischen Momente doch noch nicht gänzlich ausschalten , da
die Reibereien unter dcn Siegern wegen der Verteilung der
Beute sortbcstehen . Auch fehlte es an neuen packenden An¬
regungen , die imstande gewesen wären , neue Kausneigung
auszutüsen . Hierzu kam ferner , daß Geld wieder anziehende
Tendenz verfolgte . Tägliches Geld bedang 6 Prozent und der
Privntsatz für Diskonten ging aus 514 Prozent . Durch diese
für die gegenwärtige Jahreszeit normal hohen Zinssätze
wurde die Spekulation Ewas stutzig und nahm Teiireali -
sierungcn vor . Indes trat nur leichtes Angebot hervor und
das an den Markt gekommene Material fand bei mäßigen
Kurstonsessionen schlanke Ausnahme , zumal einiges DcckungS-
bcdürinis bei der Kontrcmine bestand . Schließlich wurde
tägliches Geld etwas billiger und auch für Privatdiskonten
trat lebhaftere Nachfrage aus , jedoch hielt sich der Privatsatz
weiter aus 51 » Prozent . Auf dem Msntanmarkte verstimmten
die Preisrückgänge am belgischen Eisenmarkte sowie Berichte
vom deutschen Eisemnarkte , die eine Wiederbelebung der
Konjunktur nach dem Friedensschluß in Zweifel ziehen . Die
führenden Werte dieses Marktgebietes erlitten durchweg mä¬
ßige Kurseinbuße . Doch zeigte sich auf dem ermäßigten
Niveau Interesse für Phönix Aktien , da man aus der dieser
Tage stattfindendcn Aufsichtsrntssitzung günstige Angaben
über dcn Geschäftsgang bei diesem Unternehmen erwartet .
Banken bröckelten auch etwas ab , indes handelt cs sich bei
dcn Kursrückgängen nur um Bruchteile . Von Bahnen waren
Canada Pacific stärker angcboten , da die Spekulation mit
einer Erhöhung des Bonus gerechnet hatte , während die Di¬
vidende in unveränderter Hohe in Vorschlag gebracht wurde .
Sch ' sfahrtsaktie » mußten auch der schwächeren Gesamtftrö -
mung ihren Tribut zahlen , obgleich vom überseeischen Frach¬
tenmarkt recht fette Tendenz gemeldet wurde . Die Favorit -
werte des Kaffaindustriemarktrs mußten sich gleichfalls Preiskon -
zessioncn gefallen lassen. Höher stellten sich die in Berlin gehan¬
delten Deutschen Erdölattien auf den zu erwartenden Dividen -
dcnvorschlng von 23 Prozent . Am Rcutemnarkte waren auch
durchweg Äursabschwächungen zu verzeichnen . Von deutsche »
Staatsanleihen waren die 3 und 312 Prozent stärker ange¬
boren . Von Fremden waren Russen fester , dagegen österreich¬
ungarische nnchgedend . Türken wurden höher bezahlt , wäh¬
rend serbische Renten sich leicht abschwächten . Chinesen stell¬
ten sich niedriger auf dcn Abschluß der Fünfmächteanleihc ,
die dcui Vernehmen nach zu 90 Prozent aufgelegt werden
soll.

? . 8 . Heute war das Geschäft sehr ruhig und die Kurse
erlitten von neuem leichte Einbußen , indes konnte sich nach¬
börslich eine etwas festere Haltung Bahn brechen .

Privntdiskonta 51» Prozent .
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Kürßklüche zrelislsOtge.
» . Streitige Gerichtsbarkeit .

M201 .2- Mannheim . Die
Firma Marx Malier in
Spe !)cr , Pcczeßbcvollmäclstig -
tr : Rechtsanwälte Or . I . Ro -
ieltfeld . Ile .Pudel u .Fr .Roseu -
scid in Mannheim , klagt gegen
den Herbert Hartcnbach ,
dessen Aufenthalt unbekannt
ist, früher iu Mannheim
ivchuhnft , aus Waren - auf ,
rnit dem Anträge , den Be -
tiagtrnizu verurteilen , au die
Klägerin 408 .78 M . nebst 5
Prozent Zinsen seit Kiagzu -
ite.lle.ng zn twzahlcn und die

Kosten des Rechtsstreits zn
tragen , auch das Urteil gegen
Sicherheitsleistung für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklä¬
ren .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht in Mannheim
Abt . Z . 4 (2 . Stock, Zimmer
118 ) auf -
Freitag den 1. Juli 1018,

vormittags 9 «Hr ,
geladen .'

Mannheim , Ick. Mäi ' AMD '

Ter Grrichtsschrciber drs Gr .
Amtsgerichts Z. 4.
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Ai.807 . Psorzhcim . Das
Kcnkursvcrsahrcn über das
Vermögen des Gipsermeisters
Johannes Nainminger hier
wurde nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins
durch Beschluß Gr . Amtsge¬
richts vom Heutigen aufge -
hvkcn .

Pforzheim , 14 .. Mai 4913.
GcrichtSschrciberc » Gr . Amts¬

gerichts -V 4.

M .306 . Bonn 'sorf . Im
Konkurse über das Vermögen
des Landwirts Eduard Moser
iu Achdorf soll Schlußvertei -
luug stattslirdvn . Dazu sind
verfügbar 791 M . 8U -Ps . Zu
berücksichtigen find bevorrech¬
tigte Forderungen mit,330 .65
Mari und nicht bevorrechtig
tr Forderuiwerr im Betrage
von 14585 M . 44 Ps .

' ' -
Das Schlußvcrzeichnis liegt

aus der Gerichtsschrciberei

0 7 , 26 IKsnnkvrm lelepsi . 7155
- Fktieiiküpltsl Rß . l 59S0ÜÜ.-

IVeNvcrrvveigle Leniclningen ru ersten OinunMreisen .

lsilaarprükuaxeii , Luckdaltunxs - u . Ketrieds -Orxsnisationen ,
biquickalianen , Rsaiervaxen , Vermögens - Verwsilunzen .
8eriöss Orünckunxen, üukscktea ia Steuer - unck ckusein-
snckersetruoxssnclie » , eivxekencke kerstuax in ijeteili -
xuvxs -cknxelszentieileo . VersciiwieZellsieit .

Gr . Amtsgerichts Bonndorf
zur Einsicht offen .

Bonndorf , 15. Mai 1913.
Ter Konkursverwalter :

Fr . Jördcr .

d . Freiwillige Gerichtsbarkeit .
M .308 .2 . 1 Waldkirch . Der

Sparkassenrechner Franz Jo¬
sef Bayer , als gesetzlicher Ver¬
treter seiner minderjährigen
Kinder Berta Sofie und Ma¬
ria Anna Bayer in Elzach ,
hat beantragt , den verschol¬
lenen ledigen Schreiner La -
»er Fehrenbrch , geboren am
15. Dezember 1856 in ?)ach,
zueht wohnhaft in Mach , für
tot zu erklären .

Ter bezcichncte Verscholle¬

ne wird aufgefordert , sich
spätestens iu dem aus
Montag den 1 . Dczbr . 1913,

vormittags 9 Nhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht
Waldkirch , Zimmer Nr . 30,
ariberaumten Aufgebotster¬
mine zu melden , widrigen¬
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen ver¬
mögen , ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgr -
botstermine dem Gericht An¬
zeige zu mache » .

Waldkirch , 8 . Mai 1918 .
Gerichtsschrciberei Gr . Amts¬

gerichts .
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